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Steckbrief
Dr. Eibe Hinrichs

Fünf Kandidaten treten in Hom-
berg zur Bürgermeisterwahl an.
Einer von ihnen ist Dr. Eibe Hin-
richs, er tritt als unabhängiger
Kandidat an. Hinrichs betont,
dass er aus einer Pfarrersfamilie
stammt, deshalb sei die Reforma-
tionsstadt Homberg ganz beson-
ders für ihn. Ein Steckbrief:

Geburtsort:Oldenburg i.O. (Nie-
dersachsen)

Geboren am: 12. September
1961

Wohnort: Rengshausen

Familienstand: Patchwork-Familie bestehend aus Lebensgefährtin
Juliane, Kinder Viktoria (21), Felix (20) und Aliena (5)

Beruf: Dozent der Staatlichen Studienakademie Plauen

Berufliche Stationen:
1994-1995 Dresdner Bank AG in Hamburg: Trainee
1995-2013 Diverse Führungspositionen (Verwaltungsleiter, Ge-
schäftsführer undVorstandsmitglied in nationalen und internationa-
len Gesundheitseinrichtungen)
seit 2007 Staatliche Studienakademie Plauen: FB „Gesundheits- und
Sozialmanagement, Dozent (zunächst halbtags)
seit 1999: Lehr- und Forschungsaufträge im Bereich der Gesund-
heitswissenschaften und der Politikwissenschaft (Verschiedene Pu-
blikationen)

Parteizugehörigkeit:
10 Jahre (1976- 1985): CDU/ Junge Union/ Schüler-Union
18 Jahre (1995-2013): FDP (u.a. Stadtrat 2004-2009 in Plauen (Sach-
sen), Kandidat zum sächsischen Landtag (2004), Gesundheitspoliti-
scher Sprecher der FDP Sachen (2004)
seit 2013 Mitglied der Alternative für Deutschland (AfD), LV Hessen

Ehrenämter:Mitglied der ACHE (American Chamber of Healthcare
Executives), Chicago; AEU (Arbeitsgemeinschaft Evangelischer Un-
ternehmer); Österreichische Gesellschaft für Politikwissenschaft
(ÖGPW), Wien

Hobbys:Neuere Geschichte, Klassisches Tanzen, Theater/ Operette/
Schauspiel, seine Airdale-Hündinnen Zara und Yasmin, Liberalismus-
Forschung

Leibspeise: Tafelspitz mit Kartoffeln und Sauce (österreichisch)

Lieblingslied: Dors, bébé, dors - Jean-Jacques Goldman

und Privatleben zu trennen,...,
ist nicht möglich.

18. Eine Wahl mit vier Ge-
genkandidaten anzutre-
ten,...zeigt, dass gelebte Demo-
kratie Auswahlmöglichkeiten
ergibt. Gut so.

19. Um mich richtig fit zu
machen für den Job,...brauche
ich meine Familie und unsere
Kinder.

20. Für meine Kinder hoffe
ich, dass...sie in einem wun-
derschönen, attraktiven Hom-
berg mit beruflichen Perspek-
tiven und hohem Freizeitwert
aufwachsen.

STECKBRIEF

13. Wenn ich hier im Ort alt
wäre, wünschte ich mir,...
mehr Mobilitätsmöglichkei-
ten.

14. Für jungeMenschen fehlt
es vor allem an...Freizeit- und
berufliche Perspektiven.

15. Die Mehrheiten in der
Stadtverordnetenversamm-
lung sind... oft blockierend
und destruktiv.

16. Gegen Politikverdrossen-
heit hilft ambesten...mehr Ein-
bindung der Bürger durch Bür-
gerentscheide und schnelle
Umsetzung der Ergebnisse.

17. Als Bürgermeister Beruf

Leistung der Stadt...die Erhal-
tung des Freibades sowie der
kulturellen sowie musealen
Einrichtungen (in dieser Rei-
henfolge).

10. Der Freizeitwert in Hom-
berg kann verbessert wer-
den...durch mehr Vereinsför-
derung der Kreisstadt.

11. Vom Schwalm-Eder-
Kreis erwarte ich,...dass er sich
mehr und positiv spürbarer
als bisher für Homberg ein-
setzt.

12. Die Zukunft der Stadt
liegt für mich...in der Schaf-
fung und Ausweitung von Bil-
dungs- und Arbeitsstätten.

VON MA J A YÜC E

HOMBERG. Der Sprung unter
den Rettungsschirm des Lan-
des Hessen war ein Fehler und
die politische Streitkultur in
Homberg ist verbesserungs-
würdig, sagt Dr. Eibe Hinrichs.
Der unabhängige Kandidat
mit dem Parteibuch der Alter-
native für Deutschland (AfD),
will am Sonntag, 25. Mai, Bür-
germeister der Kreisstadt wer-
den. Für die HNA ergänzte Dr.
Eibe Hinrichs 20 Satzanfänge
in seinem Sinne.

1. Wenn ich an Homberg
denke, dann... ist mir deutlich,
dass nur noch tiefgreifende
Veränderungen der Stadt hel-
fen können.

2. Ein Lieblingsplatz in Hom-
berg...ist der Platz vor der Kir-
che mit Blick auf den Mark-
platz.

3. Mit genügend Geld würde
ich als Bürgermeister zu-
erst...das Krankenhaus, das
ehemalige Gasthaus Krone
und das Kasernengelände er-
werben und entwickeln.

4. 22 Dörfer, eine Stadt, das
ist politisch...eine machbare
Herausforderung.

5. Der Rettungsschirm ist für
Homberg...ein abzulehnender
Fehler, weil er die Gestal-
tungsmöglichkeiten der Stadt
beschneidet und für die Bür-
ger sehr, sehr teuer wird.

6. Die Situation in der Alt-
stadt...muss dringend verän-
dert und belebt werden.

7. Das Thema Kasernenge-
lände...ist notwendig durch ei-
nen Bürgerentscheid voran zu
bringen.

8. Die politische Streitkultur
in Homberg...ist dringend –
insbesondere in der Stadtver-
ordnetenversammlung – ver-
besserungswürdig.

9. Die wichtigste freiwillige

Er will Vereine fördern
Dr. Eibe Hinrichs tritt als Bürgermeisterkandidat an und beantwortete 20 HNA-Fragen

Sein Lieblingsbild: Dr. Eibe Hinrichs hat dieses Foto, das ihn mit seiner Tochter Aliena (5) zeigt, aus-
gewählt und uns zur Verfügung gestellt. Foto: privat

Kurz notiert
AfD-Spitzenkandidat kommt nach Homberg
HOMBERG. Der Spitzenkandidat der Alternative für Deutschland
(AfD), Prof. Bernd Lucke, kommt am Sonntag, 4. Mai, 19 Uhr, nach
Homberg. Dann will Lucke im Hotel Stadt Cassel zu europäischen
Themen sprechen und Dr. Eibe Hinrichs bei seinem Bürgermeister-
wahlkampf inHombergunterstützen. Luckegehört zudenGründern
der eurokritischen Partei. Die AfD erreichte in Hessen bei der Land-
tagswahl (2013) 4,1 Prozent und bei der Bundestagswahl (2013) 4,7
Prozent der Stimmen und verpasste damit den Einzug in diese Parla-
mente.

für die erforderliche Erschlie-
ßung der ehemaligen Kaser-
nen mehrere Millionen aufge-
wendet werden müssten, de-
ren Refinanzierung immer
fraglicher werde, gleichzeitig
aber unter den Bedingungen
des Schutzschirms die Infra-
struktur der Stadtteile mit
Dorfgemeinschaftshäusern
oder dem Bewegungsbad in
Hülsa in Frage gestellt werde.

Für die Sicherung des Pro-
gramms „Soziale Stadt“ wol-
len sich die Grünen einsetzen.
Es habe zur Aufwertung des
Bahnhofviertels gesorgt. „Die-
se positive Entwicklung, die
durch den Stadtteilmanager
und die beteiligten Initiativen
getragen wird, muss gesichert
und auch nach Auslaufen des
Programms weitergeführt
werden.“

Einschätzung der Bewerber
Die Grünen hätten Gesprä-

che mit den Bürgermeister-
kandidaten geführt und geben
eine Einschätzung ab. Das um-
fangreiche Papier dazu kann
ab sofort als digitale Broschü-
re über die aufgefrischte
Homepage der Grünen
www.gruene-homberg.de
oder über die Facebook Seite
www.facebook.com/grue-
ne.homberg abgerufen wer-
den.

lung in ein Haus
der Reformation.“

Eine klare Absa-
ge erteilen die
Grünen den For-
derungen nach ei-
ner Übernahme
des ehemaligen
Krankenhauses
durch die Stadt.
„Hier sind die Risi-
ken zu groß und
der Investitions-
bedarf zu hoch.“

Kritisiert wird
auch das derzeiti-
ge Vorgehen bei
der Umwandlung
der Kasernen in
ein Gewerbege-
biet, das insbeson-
dere von der SPD
und ihrem Bürger-
meisterkandida-
ten mitgetragen
werde. Auch hier
bestehe keine ge-
sicherte Finanzie-
rung.

Nach wie vor
werde überdies die weitere
Entwicklung von der Umset-
zung des Stadtverordneten-Be-
schlusses zur Rückabwicklung
einer fragwürdigen Grund-
stücksvergabe an den CDU-
Stadtverordneten Axel Alt-
haus abhängig gemacht. Die
Grünen kritisieren auch, dass

ger Gebäude wie der Krone
oder der Schirnen durch die
Stadt. Diese stadtbildprägen-
den Gebäude dürften nicht
dem Verfall preisgegeben wer-
den. „Für die Krone sollte wei-
terhin eine gastronomische
Nutzung im Vordergrund ste-
hen und nicht die Umwand-

HOMBERG. Sie stelle keinen
eigenen Kandidaten, und sie
könne derzeit noch keine ein-
deutige Wahlempfehlung für
einen der fünf Kandidaten ab-
geben, teilt die Homberger
Fraktion der Grünen mit.
Wichtig sei ihnen, dass es
künftig eine Politik des Inte-
grierens statt des Intrigierens
in Homberg gebe.

Noch seien einige Kandida-
ten recht vage in ihren politi-
schen Aussagen, kritisieren
die Grünen. Die Fraktion habe
indes ihre Positionen festge-
legt: „Priorität hat die Revitali-
sierung der Innenstadt, für die
die Grünen schon vor Jahren
Vorschläge vorgestellt haben,
die zum Teil Eingang in das
Revitalisierungskonzept des
Stadtbauamts und des Archi-
tekten Jochen Gontermann
fanden“, so der Fraktionsvor-
sitzende Klaus Bölling.

Weiter Planungen
Dieses Konzept mit einer

Kombination aus Wohnen,
Handel und Dienstleistung in
der Innenstadt mit einer Quar-
tiersentwicklung für den Be-
reich östlich des Marktplatzes
betrachten die Grünen als
Grundlage für die weiteren
Planungen in der Altstadt.

Zudem seien die Grünen für
den Ankauf historisch wichti-

Grüne ohne Wahlempfehlung
Fraktion stellt sich hinter keinen der Bürgermeisterkandidaten – Positionen festgelegt

Für den Kauf der Krone: Grüne sind dafür,
stadtbildende Gebäude zu kaufen. Foto: Yüce

Krone, Haushalt
und Kaserne
Sitzung der Homberger Stadtverordneten
HOMBERG. Die vergangene
Sitzung der Homberger Stadt-
verordneten wurde nach vier
Stunden unterbrochen – nicht
alle Tagesordnungspunkte
wurden bis dahin abgearbei-
tet. Der Termin für die nächs-
te Sitzung steht: Dienstag, 29.
April, ab 19 Uhr, im Gasthaus
Freund in Wernswig.

Unter anderem wird der
Haushalt der Stadt beraten, es
wird um den Kauf des ehema-
ligen Gasthauses Krone in der
Altstadt gehen und die Aus-

weisung von gewerblichen
Bauflächen in der ehemaligen
Ostpreußenkaserne ein-
schließlich Standortschießan-
lage. Außerdem geht es um
Grundsatzbeschlüsse über den
Verkauf von Flächen im tech-
nischen Bereich der Ostpreu-
ßenkaseren an die Firma BTD
für rund 760 000 Euro. Für die
Fläche der ehemaligen Stand-
ortschießanlage liege auch ein
Kaufangebot für die Zwecke
der Algenzucht vor. Kaufpreis:
rund 250 000 Euro. (may)

ihre jeweiligen E-Tankstellen
demnächst in Betrieb neh-
men.

Mit diesem kleinen Netz-
werk werde nicht nur ein Zei-
chen des ökologischen Be-
wusstseins gesetzt, es habe für
die Sparkasse auch ganz prak-
tische Gründe: Firmeneigene
Elektrofahrzeuge der Kreis-
sparkasse Schwalm-Eder
könnten so problemlos in je-
der Direktion aufgeladen und
somit kreisweit eingesetzt
werden. (red)

HOMBERG. In Homberg gibt
es eine neue E-Tankstelle für
Elektrofahrzeuge. Zu finden
ist sie auf dem oberen Park-
deck der Kreissparkasse
Schwalm-Eder.

Damit kann dann jeder Nut-
zer von Elektrofahrzeugen,
egal ob Auto oder E-Bike, auf
dem Parkplatz zwischen dem
Gebäude der Kreissparkasse
und ehemals Opel-Ulrich seine
Akkus aufladen.

Die Direktionen Fritzlar
und Schwalmstadt werden

Tanke für E-Autos
Kreissparkasse eröffnet Tankstelle in Homberg


